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Clementine d’Orléans:  
Royale Influencerin
Das faszinierende Leben der ersten Bewohnerin 
des Palais Coburg

Clementine hatte viele Beinamen – die „klügs-
te Tochter des Bürgerkönigs“, die „Medici 
der Coburger“, der „Albtraum des Zaren“, das 

„Schreckgespenst des Kaisers von Österreich“, 
„Bismarcks Schlaflosigkeit“ – und als sie  
mit fast 90 Jahren starb, meißelte man ihr die 
Grabinschrift „Tochter eines Königs, selbst nicht 
Königin, doch Mutter von Königen“. 
Clementine von Orleans (1817-1907) war die 
Tochter von Louis Philippe, König der Fran- 
zosen, und erste Bewohnerin und Gestalterin 
des Palais Coburg in Wien. Für vier Monate 
begibt sich eine spannende Ausstellung auf die 
Spuren eines faszinierenden Lebens.

www.palais-coburg.com



Clementine d’Orléans, Royale Influencerin

Immer Mittwoch, Freitag und Sonntag

Clementine d’Orléans verkörpert die Widersprüche ihrer 
Zeit. Als  Tochter König Louis Philippes und Ehefrau 
Herzog Augusts von  Sachsen-Coburg ist sie eingebettet in 
die höchste gesellschaftliche Schicht, voll Stolz und auch 
Dünkel auf ihre königliche Herkunft. Gleichzeitig erlebt 
sie Revolutionen und Exil, den rasanten technischen Fort-
schritt und den Beginn einer neuen Zeit, der Moderne.  
Als  selbstbewusste Netzwerkerin nutzt sie die ihr zur  
Verfügung stehenden Medien und reizt deren Möglich-
keiten aus um Einfluss zu erreichen, wie zum Beispiel  
bei ihrer „BFF“, der „besten Freundin“, Königin Victoria 
von England.  
 
Dreimal wöchentlich entfaltet sich bei dieser Führung  
die vielfältige und spannende Persönlichkeit dieser Frau 
und ihrer Epoche. 
 
Start: 17 Uhr, Dauer ca. 45 Minuten 
Preis: € 15,– pro Person

20. Oktober 2023 bis 18. Februar 2024
Dienstag bis Sonntag 11 bis 19 Uhr

Eintritt: € 10,– pro Person.
Führung: € 5,– pro Person

Für Kinder bis 14 Jahre ist der Eintritt gratis.

Von Individualbesuchern kann die Ausstellung jeder- 
zeit während der Öffnungsstunden besucht werden.  
Jeden Mittwoch, Freitag und Sonntag um 17.00 Uhr  
finden Führungen für Individualbesucher statt.  
Für Gruppen können zudem eigene Führungstermine 
vereinbart werden.

Führungen finden ab einer Teilnehmeranzahl von  
4 Personen statt. 

Nach Besuch der Ausstellung gilt ihre Eintrittskarte  
bis 30. April 2024 als Bon für eine Ermäßigung für das 
Angebot „Clementines Mittag“. Clementines Mittag  
ist ein wöchentlich wechselndes Menü im Restaurant 
Clementine im Glashaus mit 3 Gängen. Saisonaler  
Genuss in entspannter Atmosphäre & bei Schön - 
wetter in einem der schönsten Gärten der Stadt.  
Unter Vorlage Ihrer Eintrittskarte erhalten Sie das  
Menü um € 29,– anstelle von € 32,90. 
 
Bei einzelnen Angeboten kann es möglicherweise zu 
Änderungen kommen. Bitte informieren Sie sich über 
Details, Öffnungszeiten und das Angebot über die 
 Weihnachts- / Silvesterfeiertage auf unserer Webseite 
oder bei unserer Reservierungsabteilung.

Ausstellung

Reservierungen & Information:
reservierung@palais-coburg.com
+43 1 51818 130
www.palais-coburg.com/ausstellung

Austellungsführung



Clementine: Die Medici zu Mittag

Immer Dienstag und Sonntag

Kombinieren Sie für einen entspannten Mittag Genuss & Geschich-
te(n): Entdecken Sie zuerst im Rahmen einer Ausstellungs führung die 
faszinierenden Lebenslinien der „Medici der Coburger“ oder „Europas 
klügster Prinzessin“, ehe Sie dann die Eindrücke mit einem Lunch in 
dem nach ihr benannten Restaurant ausklingen lassen. 

Ausstellungsführung startet um 12 Uhr,  
Ihre Lunchreservierung ist im Anschluss ab ca. 13 Uhr.

€ 47,90 pro Person für Ausstellungsführung, Aperitif und 3-Gang  
Mittagsmenü im 2 Hauben Restaurant Clementine im Glashaus.

Clementine: Geschichten zum Wein

Immer Donnerstag, Freitag und Samstag

Schon der Ehemann von Clementine, August von Sachsen-Coburg und 
Gotha, war ein ausgesprochener Weinliebhaber mit bedeutender Wein-
sammlung in seinem Palais Coburg. Zeitsprung von über 170 Jahren und 
das Palais Coburg ist heute Heimat einer der bedeutendsten Weinsamm-
lungen der Welt. Tauchen Sie ein in die Geschichten aus der Welt von 
Clementine d‘Orléans und in die Weinwelt des Palais Coburg.

Ausstellungsführung startet um 18 Uhr, im Anschluss ist ein Tisch für 
Sie an unserer Weinbar reserviert.

€ 54,– pro Person für Ausstellungsführung, 3er Wein Flight & Coburg 
Weinbar Jause.

Clementine: Geschichten zum Frühstück

Immer Mittwoch

Gönnen Sie sich eine morgendliche Auszeit mit dem Frühstückspaket 
„Clementine“ in unserem nach Clementine d‘Orléans benannten  
Restaurant, gefolgt von einer inspirierenden Ausstellungs führung  
durch ihr faszinierendes Leben und ihre Zeit.

Ausstellungsführung startet um 11 Uhr,  
Frühstücksreservierungen ab 7.30 Uhr

€ 47,– pro Person für Ausstellungsführung und Frühstückspaket  
Clementine inkl. einem gratis Heißgetränk im Restaurant  
Clementine im Glashaus.

Kombiangebote



Thementage

Halloween / Allerheiligen, Weihnachten und Valentinstag – drei  
Tage, eine Familie! An drei Tagen beleuchten wir die Geschichte &  
Geschichten von Clementine und der Familie Sachsen-Coburg und 
Gotha anhand der Themenschwerpunkte „Dunkle Stunden“,  
„Weihnachten“ und – Love is in the air!

 
Spezialführungen, Vorträge und vieles mehr – die genauen  
Programmpunkte werden etwa einen Monat vor dem jeweiligen  
Thementag veröffentlicht. Alle Details erfahren Sie über den  
Palais Coburg Newsletter, auf www.palais-coburg.com oder unter  
reservierung@palais-coburg.com.

Tragödien und Schicksalsschläge – dunkle Stunden im Palais 
Coburg

Dienstag 31. Oktober, Halloween / Allerheiligen

Reichtum, Macht und Glanz schützen nicht vor den Schlägen des 
Schicksals. Auch Clementine d´Orléans und ihre Familie waren davor 
nicht gefeit. War es der mythenumrankte Fluch der Koháry, der die Erst-
geborenen des Geschlechts über Generationen traf?  Geistige Umnach-
tung, ein Säuremord und Ehedramen, ausgeweidet von einer sensations-
lüsternen Presse, zwang auch eine gekrönte Familie zu Kummer und 
Trauer.

Sachsen-Coburg – eine Familie macht Weihnachten

Montag 11. Dezember, Weihnachten

Die Coburger waren die internationale Familie des 19. Jahrhunderts und 
wurden zum Exportschlager für Prinzen und Prinzessinnen für die Höfe 
Europas. Ein wenig bekannter kultureller Beitrag jedoch ist der Export 
des Weihnachtsfests, so wie wir es kennen. Ohne die Coburger wäre 
der Christbaum wohl ein lokaler Brauch geblieben, doch es waren die 
Prinzen und Prinzessinnen dieses Geschlechts, die den 24. Dezember 
zum Strahlen brachten und so ein Fest „erschufen“.

Liebesgeschichten und Heiratssachen

Mittwoch 14.Februar, Valentinstag

Der Aufstieg des Hauses Sachsen-Coburg wurde auch durch leiden-
schaftliche Beziehungen ermöglicht. Stürmische Verliebtheit ebnete der 
Familie den Weg zur den Thronen Europas – und einige davon besetzen 
die Nachfahren dieser Liebespaare bis zum heutigen Tag. Clementine 
d´Orléans war zudem bereits vor Tinder & Co ein erfolgreiche Ehever-
mittlerin. Sie selbst hatte sich ihren Mann ausgesucht, doch ihre eigenen 
Kinder wurden von ihr verheiratet. Dennoch, die Liebe triumphierte 
über die Ränke einer ehrgeizigen Mutter – samt kaiserlichem Partner-
tausch und einer Intrige von Kaiserin Sisi.



90 Jahre Leben: als Tochter des französischen Bürgerkönigs, als Ehefrau 
und Gestalterin des Wiener Palais Coburg, Netzwerkerin mit engsten 
Beziehungen zu allen europäischen Herrscherhäusern, Strippenzieherin 
für die Karrieren ihrer Familienmitglieder, Fashionista und weitsichtige 
Managerin – das Leben von Clementine d’Orléans war vielseitig und 
faszinierend. Voller Geschichten und Begebenheiten von historischem 
Ausmaß – mehr, als man selbst in einer eigenen Ausstellung im Detail 
beleuchten kann.

Der Kurator der Ausstellung „Royale Influencerin“ und Autor des Buches 
„Haus der Könige“, Mag. Günter Fuhrmann, beleuchtet daher drei Kapi-
tel der Ausstellung in vertiefenden Vorträgen: 

1. das Aufeinandertreffen zweier französische Königstöchter unter-
schiedlicher Fraktionen auf österreichischen Boden (oder: Wie Frohsdorf 
in Niederösterreich zum Schauplatz internationaler Geheimdienste 
und Diplomatie wird), 2. Es ist nicht leicht eine Prinzessin zu sein, aber 
eine muss es ja machen (oder: eine Frau macht Politik) 3. Ein Thron für 
den Lieblingssohn (oder: Wie Clementine Bulgarien an das europäische 
Eisenbahnnetz anschloss) und 4. Die Coburg Prinzen und die brasi-
lianische Krone (oder: Sigmund Freud konnte leider auch nicht immer 
helfen).

€ 20,- pro Person für Vortrag und Ausstellungsbesuch.

Die Ausstellung ist eine Stunde vor Vortragsbeginn für die Besucher 
geöffnet. Anmeldung erforderlich. 

Madame Royale und Clementine d´Orléans –  
zwei französische Königstöchter in Österreich

Montag, 23. Oktober, 18.30 Uhr

Die französische Revolution war die Wasserscheide der europäischen 
Geschichte. Doch das Weltereignis erschütterte auch die persönlichen 
Schicksale der überlebenden Mitglieder des französischen Königshauses. 
Marie Therese, genannt Madame Royale, war das einzige Kind Marie 
Antoinettes und Ludwig XVI. In Österreich sollte sie auf Clementine 
d´Orléans treffen, Tochter des Bürgerkönigs, der durch eine neue Revo-
lution auf den Thron kam. Die faszinierende und turbulente Geschichte 
eines Landes und einer Familie, erzählt am Leben der zwei französi-
schen Königstöchter.

Kuratorenvorträge

Clementine d´Orleans – es ist nicht immer leicht, eine Prinzessin 
zu sein, doch selbst ist die Frau!

Montag 13. November, 18.30 Uhr

Clementine nahm ihr Schicksal selbst in die Hand, wenn auch hinter 
der Fassade der Konvention. Sie machte nicht nur Politik, sondern war 
ein mächtiger Player im internationalen Börsengeschäft. Und ebnete 
den Weg für eine neue Medizin, die das Leben aller Frauen veränderte 
– die Gynäkologie. Die praktischen Facetten ihrer großen Persönlichkeit 
stehen im Mittelpunkt des Abends. 

Ein Thron für Ferdinand – Clementine d´Orléans und das Königs-
haus von Bulgarien

Montag, 8. Jänner, 18.30 Uhr

Nach dem Tod ihres geliebten Ehemanns schien Clementine sich für ein 
Leben als trauernde Witwe am Abstellgleis des Lebens zu entscheiden. 
Um nur kurze Zeit später wie ein Phönix aus der Asche zu steigen und 
mit fast 70 Jahren in die erste Reihe der europäischen Politik zu wech-
seln. Mit Geschick und den richtigen Investitionen gründet sie ein neues 
Königshaus für den jungen Staat Bulgarien und steuert ihren Lieblings-
sohn Ferdinand und dessen Land durch die Krisen des Balkans. 

Ein Kaiser in der neuen Welt – das brasilianische Kaiserhaus und 
die Wiener Coburger

Montag, 29. Jänner, 18.30 Uhr

Das Kaiserreich Brasilien fasziniert das Europa des 19. Jahrhunderts als 
modernster Staat in Südamerika. Es war die Habsburgerin Leopoldina, 
die erste Kaiserin von Brasilien wurde und bis heute als Mutter der 
Unabhängigkeit des Landes gefeiert wird, ihr Sohn Pedro II. galt als 
gebildetster Monarch seiner Zeit. Doch um seine Erbtöchter begann ein 
dynastischer Wettlauf mit Clementine als Spielmacherin. Ihr Geschick 
führte zur zweiten dynastischen Verbindung zwischen Brasilien und 
Österreich und die Erben der einzigen südamerikanischen Monarchie in 
ein Exil in den steirischen Alpen. 



Reservierungen & Information:
reservierung@palais-coburg.com
+43 1 51818 130
www.palais-coburg.com/ausstellung

Palais Coburg Hotel Residenz
Coburgbastei 4, 1010 Wien

Ausstellung

Clementine d’Orléans: 
Royale Influencerin

Das faszinierende Leben der ersten 
Bewohnerin des Palais Coburg

Dienstag bis Sonntag 11 bis 19 Uhr
Eintritt: € 10,– pro Person
Führung: € 5,– pro Person

Für Kinder bis 14 Jahre  
ist der Eintritt gratis.


